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Å KLIMZUG Nord 

Å Ergebnisse der Untersuchungen von KLIMZUG Nord 

ï Auswirkungen des Klimawandels 

ï Anpassungsmaßnahmen 

Å Der (noch weite) Weg zur Klimaanpassung 

Inhalte  
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Metropolregion  

Hamburg  

 

- 5,0 Mio. Menschen 

- 17 Kreise, 3 kreisfreie 

Städte, 4 Länder 

- Bevölkerungswachstum 

- Stadt-Land-Gegensätze 

 

 

KLIMZUG Nord  

 

Modellgebiet  



Projektstruktur  

KLIMZUG Nord  

 

Projektstruktur  



Å Entwicklung von Techniken, Methoden und Planungsverfahren  zur Abwehr 

und Minderung von Klimafolgen. 
 

Å Entwicklung von Strategien und Konzepten , mit denen diese Methoden in die 

regionalen Planungs- und Entwicklungsprozesse eingebunden werden können. 
 

Å Darstellung der Wirksamkeit  und der Effizienz  dieser Strategien für 

Zivilgesellschaft, Umwelt und Wirtschaft.  
 

Å Intensiver Dialog  mit Entscheidungsträgern und der Öffentlichkeit zur 

Förderung der Bereitschaft zur Anwendung der Techniken und 

Planungsmethoden. 
 

Å Erstellung des Kursbuchs  Klimafolgen-Management in der Metropolregion 

Hamburg für den Zeithorizont 2050. 

KLIMZUG Nord  
Strategische Anpassungsansätze zum Klimawandel in der Metropolregion Hamburg 
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KLIMZUG Nord  

 

Ziele  



Å Abschätzung der Auswirkungen des Klimawandels  auf den 

Hochwasserschutz  und den damit das Sedimenttransportgeschehen 

 

Å Entwicklung und Analyse von Anpassungsmaßnahmen  

 

Å Intensiver Dialog  mit Betroffenen und Entscheidungsträgern 

 

Å Ausgewählten Pilotgewässer: Este  und Krückau  

 ĔDurchführung von detaillierten Untersuchungen 

KLIMZUG Nord Teilprojekt 1.4  
Hochwasserschutz an tidebeeinflussten Nebengewässern der Elbe 
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KLIMZUG Nord  

 

Teilprojekt 1.4  



KLIMZUG Nord Teilprojekt 1.4  

Hochwasserschutz an tidebeeinflussten Nebengewässern der Elbe 
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Å Einzugsgebiete : 

- 200 ï 400 km² (Geest 

und Marsch) 

- Ländlich geprägt 

- Ein Mittelzentrum 

Å Unterlauf:  

- Tideeinfluss auf ca.  

10 km 

- Intensive 

Landwirtschaft 

- Bundeswasserstraße 

- Eng eingedeicht 

- Mündungssperrwerke 

KLIMZUG Nord  

 

Teilprojekt 1.4  



LF1: Extremes Binnenhochwasser (HQ100) 

Å Maßgebend im Oberlauf  und im Stadtgebiet Buxtehude  

Å Abfluss: 36 m³/s bei Emmen,  55 m³/s bei Buxtehude (NLWKN) 

 

LF2: Binnenhochwasser mit langer Sperrzeit (HQ10+3Tiden) 

Å Maßgebend im Stadtgebiet Buxtehude und Unterlauf  

Å Abfluss: 22,5 m³/s bei Emmen,  35 m³/s bei Buxtehude - entsprechend 62% 

des HQ100 (NLWKN) 

 

Relevante Lastfälle für den Hochwasserschutz  
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Å Große Unsicherheiten 

Globale Projektionen der Temperaturerhöhungen  
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Quelle: IPCC AR4 2007  

Betrachtet in KLIMZUG Nord  

Ergebnisse aus den Untersuchungen  

 

Klimamodelle  


